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Frau Sonne, unfere große Freunbin.
„Seh burcß bas Eeben allzumal Du wie ein lictjter Sonnenftrahü"

Frau
Sonne ift unfere befte Freunbin. Sie liebt uns alle mit gleicher

eiut. Sie wärmt unb erfreut JTTenfcßen unb Tiere; fie iiebkoft bie

Pflanzen; fie fpenbet ihre golbene ffabe felbft bem ieblofen Steine, bah
er Don itjrem Kuffe burcß unb burcb erglüht.

Tiur bie Stubenhocker baffen fie, bie fich Derkriecßen; fie ift ber Finfternis
Feinb unb alles Böfen, bas fich Der birgt. Sie befeßämt bie TTIüßiggänger,
benn fie, bie b'mmels^önigin, arbeitet ben ganzen Tag. IDenn noch

Dunkelheit bie Erbe bebeckt, erwacht bie Sonne. Sie legt ihr fcßönftes
Sewanb an, fchreitet ben fjügel hinauf unb lugt hinter ben Bergen ßer=

nor. Da flutet bas golbene Eicht ihres Fintlitjes über bie ßöhen. Ein

taufenbftimmiger Jubelchor begrüßt bie Königin bes Tages. Fille Döglein
finb erwacht unb jubilieren.

Buch bie ITtenfchen erwachen allmählich, grüßen mit freunblicßem
Blick ihre TDeckerin unb gehen an bie Rrbeit. Unterbeffen ift Frau Sonne

6ras liegt noch feucht auf ben TDiefen. Beeile biet), bie fjalme auszutrocknen. Die

ITIenfchen ba unten erfeßraken, als fie mich hörten, fie fürchten, bas fjeu
nicht mehr unter Dach zu bringen heute unb blicken feßnfücßtig nach bir."

Da fchiebt bie golbene Frau ben üorhang zurück, lächelt oerßeißenb
zur Erbe nieber unb fpenbet jebem einzelnen Sräslein ihre TDärme, hat
Diel TTTüh' unb ITrbeit bamif, kommt aber fcßließlicß an ein Enbe. 6lück=
lieh hat fie bie leßten fjeuroagen einfahren gefehen.

Dann heißt es noch einmal Dbenbbefuche machen bei ben Kranken, bie fie
heut bei ihrer IDanberung noch nicht gefehen. Eeuchtenbes 5olb gießt fie über
bie Bettbecke ber Teibenben, baß fie aufatmen unb neue fjoffnung fcßöpfen.

IDieber roanbert Frau Sonne gegen TDeften. Sie fprießt ben Hbenb=

fegen über bie ganze Erbe unb ihr öefitfjt glüht nor tüonne, überfielet
fie bas Diele Sufe, bas fie tagsüber geleiftet hat. Da es kühl zu werben
anfängt, fcßlägt fie ben Purpurmantel um bie Schultern; baDon erftraßlt
ber ganze Flbenbhimmel.

fjat fie Dielleicht noch etwas Dergeffen Sie finnt unb finnt. Richtig,
oben am Bergabhang fteßt ein fjütteßen. Dorthin Dermochte ihr helles
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aller Jïrt finden 0ie in großer ^ü0n>al]l bei

ftlbert ôtcxgcr
flntitjuar -e- öt. (Ballen
Cclepßon Bo. Roicnbergftraße 6

Ankauf non 3ractjgold,

2)U den feroeiligen Cagespreifen

freie Beficftigung meine« Sager« of]ne Kauf^inang.

immer höher geftiegen unb guckt jeßt ins Tal hinab. Sie glüht über
bem Rßrenfelbe, bamit bie Frucht reife, fie überfeßaut bie Weinberge
unb fegnet bie Trauben. Sie pflegt bie Blumen im öarten unb Dor bem

Fenfter, roirft einen golbenen Blick burch bie 3roeige ber Dbftbäume, um
nachzufeilen, ob auch bie Kirfchen rot roerben. Dann pilgert fie nach
bem öemüfegarten, iiebkoft mit Kohl unb Kraut bie Bohnen an hoher
Stange unb bie Kartoffelftauben, fiber noch ift ihre morgenarbeit nicht
Dollenbet. Rüftig fchreitet fie weiter, lugt ins Krankenzimmer hinein,
grüßt unb tröftet ben Eeibenben auf ärmlichem Eager, bis fie ihm ein
Eächeln abgezwungen hat.

Dann abec heißt es, fich hinter einer TDolke Derftecken, fonft kann
bie fjausfrau auf Erben keine Suppe kochen; wenn bie Sonne ins Kamin
feßeint, brennt bas Feuer auf bem fjerbe fcßlecßt.

Unb haben bie JTIenfcßen ißr JTTahl eingenommen unb finb mübe Don
ber ftrengen Felbarbeit unb würben gerne ein Scßläfcßen machen, bann
bleibt Frau Sonne rückficßtsooll hinter bem grauen TDolkenDorhang, um
niemanben zu blenben. TDahrfcßeinlich ift fie felber ein wenig einge=
fcßlummert. flach geraumer Weile wirb fie unfanft aus ber Ruße auf=
gefcßreckt. Der Donner kommt herangepoltert, „fje, Frau Sonne," ruft
er, „jeßt heißt es noch einmal an bie Rrbeit gehen. Das gefeßnitfene

Rüge nocß nicht zu bringen; aber Derfäumtes ift nachzuholen. Unb fie
funkelt in bie Fenfterfcßeiben hinein, baß es glißert wie Don Diamanten.
„Siehft bu, ich habe beiner noch gebaeßt," fagt fie läcßelnb zu bem
Bäuerlein, bas bie Fenfter öffnet.

So hat Frau Sonne ißr Tagewerk Dollbracßt unb es ift 3eit, baß fie
fieß zurückzieht. Rber ber flbfcßieb fällt ißr feßwer Don ber fcßönen Erbe.
Rur Iangfam, langfam finkt fie hinter bie Berge ßinab unb läcßelt unb
glüßt bis zum leßten Rugenblicke. Unb bann ift fie nerfeßmunben, bie
Kammertüre ift zugefallen. 6emiß liegt bie liebe Frau Sonne balb im
erquickenben Scßlafe, bis fie als Erfte Don allen am anbern morgen
wieber erwacht.

0 golbene Frau, im feßimmernben Slanze, bir banken wir Don fjerzen
für beine Derfcßwenberifcße öüte, bie uns Eicßt unb Wärme fpenbet. Rber
wir wollen bir nießt nur banken, fonbern aueß nachfolgen. Du leßrft
uns, unermüblicß zu arbeiten, mit freunblicßem Blicke erquickeft bu bie
Welt unb frägft meßt, was zum Eoßn bir werbe. Unb wenn bu feßeibeft,
fo geh ft bu ftraßlenb mit glücklichem Eächeln Don uns. So lehre auch

uns, bureßs Eeben zu manbeln, froh unfere Pflicht erfüllenb, nicht nach
Eoßn fragenb, aber freubebereitenb wie ein lichter Sonnenftrahl!

St. Sailen. Rlice mettler.
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firau unsere grosse Freundin.
„Seh durch dus leben uii^umui vu wie ein lichter Zonnenstruhi!"

^ruu Zonne ist unsere beste lreundin. Zie liebt uns alle mit gleicher
^ Siut. Zie wärmt und erfreut Menschen und liere: sie liebkost die

pflanzen: sie spendet ihre goldene habe selbst dem leblosen Meine, dust

er von ihrem Kusse durch und durch erglüht,
stur die Ztudenhocker husten sie, die sich verkriechen: sie ist der linsternis

leind und cilles Lösen, duz sich verbirgt. Zie beschämt die Müssiggänger,
denn sie, die Himmelskönigin, arbeitet den ganzen lug. wenn noch

Dunkelheit die Srde bedeckt, erwacht die 5onne. Zie legt ihr schönstes

Sewund un, schreitet den Hügel hinuus und lugt hinter den Lergen hervor.

Du flutet dus goldene Dicht ihres stntiitzes über die höhen. Sin

tuusendstimmiger subelchor degrllsst die Königin des luges, stlle vöglein
sind erwucht und jubilieren.

stuch die Menschen erwuchen ullmühlich, grllhen mit freundlichem
Mlck ihre Meckerin und gehen un die strdeit. Unterdessen ist lruu 5onne

Srus liegt noch feucht uusden Miesen. Leeile dich, die Halme sus^utrocknen. Die

Menschen du unten erschruken, uls sie mich hörten, sie fürchten, dus Heu

nicht mehr unter vuch ?u dringen heute und blicken sehnsüchtig nuch dir."
Du schiebt die goldene lruu den vorhung eurück, lächelt verheihend

lur Srde nieder und spendet jedem einzelnen Sräsiein ihre Murme, Hut
viel Müh' und strdeit dumlt, kommt über schliesslich un ein Snde. glücklich

Hut sie die letzten heuwsgen einfuhren gesehen.
vunn heisst es noch einmul stdendbesuche muchen bei den kranken, die sie

heut bei ihrer Munderung noch nicht gesehen, leuchtendes Sold giesst sie über
die Lettdecke der leidenden, duss sie uufutmen und neue Hoffnung schöpfen.

Mieder wundert lruu Zonne gegen Messen. Zie spricht den stbend-
fegen über die gunie Srde und ihr Seslcht gillht vor Monne, übersieht
sie dus viele Sute, dus sie tugsüber geleistet Hut. Du es kühl eu werden
anfängt, schlügt sie den purpurmuntel um die schultern; dsvon erstrahlt
der gunee stbendhlmrnel.

Hut sie vielleicht noch etwas vergessen? Zie sinnt und sinnt, stichtig,
oben um Lergudhung steht ein hllttchen. Dorthin vermochte ihr Helles
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aller Art finden Sie in großer Ausivatfi bei

filbert Steiger
Antiquar è àGallen
Telephon No, Rosenbergstrahe 6

Ankaus von àuchgold.

zu den seroeMgen Tagespreisen

fireie Vesichtigung meines Lagers ohne i^aufZWang.

immer höher gestiegen und guckt jetzt ins lul hinud. Zie glüht über
dem sthrenfelde, dumlt die lrucht reife, sie überschaut die Meinberge
und segnet die lrauden. Zie pflegt die Llumen im ösrten und vor dem

lenster, wirst einen goldenen Mlck durch die Zweige der Dbstbäume, um
nachzusehen, ob auch die Kirschen rot werden. Dann pilgert sie nuch
dem Semüsegurten, liebkost mit kohl und Kraut die Lohnen un hoher
Ztange und die Kartoffelstauden, stder noch ist ihre Morgenurdeit nicht
vollendet, stllstlg schreitet sie welter, lugt ins Krankenzimmer hinein,
grllsst und tröstet den leidenden uns ärmlichem luger, bis sie ihm ein
lächeln abgezwungen Hut.

Dunn aber heisst es, sich hinter einer Mölke verstecken, sonst kann
die huusfruu uns Srden keine 5uppe kochen: wenn die Zonne ins Kamin
scheint, brennt das leuer aus dem Herde schiecht.

Und haben die Menschen ihr Mahl eingenommen und sind müde von
der strengen leidurbeit und würden gerne ein Zchiäschen machen, dann
bleibt lrau Zonne rücksichtsvoll hinter dem grauen Moikenvorhang, um
niemanden 7U blenden. Mahrscheiniich ist sie selber ein wenig
eingeschlummert. stuch geraumer Meile wird sie unsunst aus der stuhe
ausgeschreckt. Der Donner kommt herungepoltert. „he, lruu Zonne," ruft
er, „jesst heisst es noch einmal un die strbeit gehen. Dus geschnittene

stuge noch nicht ?u dringen: aber versäumtes ist nachzuholen. Und sie

funkelt in die lensterscheiben hinein, duss es glitzert wie von viumunten.
„Ziehst du, ich habe deiner noch gebucht," sagt sie lächelnd ?u dem
Läueriein, dus die lenster öffnet.

Zo Hut lruu Zonne ihr lsgewerk vollbracht und es ist Zeit, duss sie

sich inrllàieht. stder der stbschied fällt ihr schwer von der schönen Srde.
stur langsam, langsam sinkt sie hinter die Lerge hinud und lächelt und
glüht bis zmm letzten stugenbiicke. Und dann ist sie verschwunden, die
Kummertllre ist ingefuiien. gewiss liegt die liebe lruu Zonne duid im
erquickenden Zchiase, bis sie als Srste von allen um andern Morgen
wieder erwacht.

L> goldene lruu, im schimmernden öianee, dir dsnken wir von Herren
für deine verschwenderische Süte, die uns licht und Märme spendet, stber
wir wollen dir nicht nur dünken, sondern such nachfolgen, vu lehrst
uns, unermüdlich in urbeiten. Mit freundlichem Liicke erquickest du die
Meit und frügst nicht, was ium lohn dir werde. Und wenn du scheidest,
so gehst du strahlend mit glücklichem lächeln von uns. Zo lehre auch

uns, durchs Leben in wandeln, froh unsere Pflicht erfüllend, nicht nach

lohn frugend, aber freudebereitend wie ein lichter Zonnenstrahi!
Zt. Suiten. stiiee Mettier.
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Glas Porzellan Steingut Bestecke Spiegel

Paul Schlatter's Söhne
Marktgasse No. 20 • ST. GALLEN • Marktgasse No. 20

Gîas--, Kaffee^ Tisch- und Waschservices in grosser Auswahl

Phot. Schmidt TISCHGESCHIRR VON PAUL SCHLATTER'S SÖHNE IN ST. GALLEN

Schreibzeuge

Feine

Leder-Schreibmappen

Figuren
in Marmor, Bronze und

Terracotta

Palmenkübel
in Metall und Fayence

NALSMALTLNGS _7\{?T1 IVEL

SüiPEIB.GARNlTlJREN

Palmenständer

Bronzen ° Etagèren

Elektrische

Tischlampen

Versilberte

Tafelgeräte

japanwaren
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a o 8îeingut ° I^e^teâe ° 8piegei

pà<U1.8en^II^K5 50NN^
î^lâàtga^^e !^io. 20 - - I^Iai'ictglZ5^e I^Io. 20

Oîa^^-, ^aàe^lixà- unci XVa^àei-viee^ in gl-o^ei- à>vâ^ì

II5LttOx5LMKK VOdì P^UI. 8CH^11^'8 M 81.

§ài-eil)^enge

freine

1^eder-5ài-eil)inappen

Figuren
in ^larmo?^ Lron/e uncil

lei-raeoitâ

^âlineàíílzel
in ^letnll unâ f^â^enee

^almen^tänder

öron^en ° k^tsgören

^lel^tri^càe

l^i^dllâinpen

Vei^ilizei-ts

lakelgerâte

^spsn^vsren
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E.GROSENBACHER&O
Neugasse No. 25 ST. GALLON Telephon No. 175

Technisches Bureau • Elektrotechn. Unternehmungen
sj- Aeltestes Spezialgeschäft am Plape

I

i

H

H

Ausführung von |||
l Elektrischen Beleuchtungs-Einrichtungen und fff
; Kraft-Installationen | j |
j" für Anstalten, Schulen, Fabriken, moderne Villen- und Geschäftshaus- Iii

Neubauten | 1 |

Telephon-Anlagen | | J

j. Läutwerk- und Sicherheits-Einrichtungen *;]| jt |||
j- Umänderungen und Reparaturen
^ von Installationen und Apparaten

\ Lager in elektrischen Beleuchtungskörpern
{ von erstklassigen Firmen des In- und Auslandes, reiche Auswahl in einfachen bis
4 hochmodernen luxuriösen Gegenständen

^ ^>reis ^as ^eucstc au* ^em ^•|c^'cfe c'er

I ^c^^c^ens^c'crnasc^^neri

I Elektromechanische Werkstätte
V) Einzelantrieb eigener Konstruktion für Pantographen- und _

Automaten-Schülchenstickmaschinen beider Systeme Techn. Beratungen und Kostenvoranschläge gratis.

\

j
1 I
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l^IeuAusse Ixlo. 25 Veleplion l^o. 173

leeknizekez kuseau - MtààlànàulM
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1

> ^àpkon-àlsMn ^ ^ à

^sutxverk- und Zickerkeits-^inriektun^en / M
^ Umänderungen und kepuruturen
^ von Instullutionen uncl ^ppursten

ì l^AMr m eZàtrîsàen keZeuclitunMkor'pern
^ von erstklassigen Airmen 6es In- unâ Auslandes, reieke Ausvvakl in einfaeken bis

^ koekrnodernen luxuriösen (Gegenständen
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Herbstlandschaff nach einem Gemälde von Prit? Lach Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. GallenNenbstlsnclselisft nscii einem (nemslcle von k^ritz I^sck kuclicli-uckei-ei ^ollikofei- L Lie. in Lt. Lallen
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1. ïïïittrood]

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. ÏÏTontag

7. Dienstag

S. ïïïittrood]

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. ïïïontag

14. Dienstag

15. ïïïittrood]

16. Donnerstag

17. Freitag

IS. Samstag

19. Sonntag

20. ïïïontag

21. Dienstag

22. ïïïittrood]

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. ïïïontag

2S. Dienstag

29. ïïïittrood]

30. Donnerstag

31. Freitag

Juli M
G. (RjedSt. Säf

L.Seugasse So. 5Ü

empfreßft angelegentß'cßst :

Veine und einfache

Sferren
in gediegener Ausführung

ab ßager, nacß Ulass oder gutpassendem cIRuster

(Sinschfagende Artihef
JcT

cDamen= und Gfferren-

Sfandschuhe
in Stoff, Seide und Geder

Ordonnanz=> fahr* und rReifßandscßuße

Ulitgiied des cRabaft-<dparvere'ns

ßßetepßon J¥98

Wilhelm Kinkelin
SBBH9HHE

Bürsten - Fabrik
Telephon No. 907 St.Gallen nur Multerga[fe16

Teppich-Wäfdunnafchinen
Lind Blodhbürften in beften
Modellen. Alle Arten Haus-
haätungs- u. Putzbürften.
Größte Auswahl in feinen
Bürfitenwaren, Kämmen,

Haargarniturenj Toilettefpiegeln, Schwämmen

JÄjlÄ
lü,„ "

Zahn- und Nagelbiirften in nur vorziiglidiften
Qua litäts - Ma rken neb[t allen Produkten für

gefunde Zahn- und Mundpflege :: Manicures,
Toilette - Etuis - Reife-Nécessaires :: Rafier-
Apparate und [amtliche Rafier-Zubehörteile ::

Toilette-Seifen und Parfiimerien
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U
Mittwoch

2. Donnerstag

Z. Dreitag

4. 8arnstag

5. 8onntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

1O. Dreitag

t t. 8arnstsg

12. 8onntsg

15. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Dreitag

18. 8amstag

19. Zonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

25. Donnerstag

24. Dreitag

25. 8amstag

26. 8onntsg

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

50. Donnerstag

51. Dreitag

1u!i W
(5. <S/. 6s/7e/?

a/z^e/sA'STZ^/â//

T/7?// t?77?/7?c^t?

7?a^er, /zac6 M'crss oc/er FQ/Ä?r/s/sr
<5/>?scz67aA'6/z-76

7/776/ /^67'7'677-

<Äs/?«/s<z6c/^e
/>? o7?c>^ e/e/r/e r//?c7 /?e</e/-

^7^/'- MS 7?s//S6//?S,5cS6/Se

Ä7/?A'/7e-7 c/ss Âsàâ-c9)v-7/'r>e7's/>zs

'Ds/ex>^c>/z M9<8

>ViIIieIm Kinkelin
kllD5ten-

Deieption 8io. 907 nur Dluitergosse 16

Ie pp ï cii - > scti m s scii i n sn
und kêvîDikûrstsn in besten

Dlodeüen. Tklie Zarten Dîsus-

^isîtungs- u. puàdûrsten.
Lîrostte Tku^vvsiil in fsinsn
Vürstsn^vsren.Ksimmsn,

Di-iui-kZlîrnìturen, Doileàspiisgeîn^ ^àveâmmen

I ^
.ê. H â
SU..MjWWU

uncl »Is^slbürsten in nur vor^ugîîdtistsn
t)us> lïtâts - I^ls rîien nebst alien Produkten sur

gesuncle ?stin- und! Dluncipflege - Dlsnicures^
IvìIeNe-^tuîs - Keise-I>Ieceîîsire5 - kusier-
/Xppsrstte und ssmtiictie kîssier-^udeîiôrtteilS :i

Toilette Reifen und Nsrfümerien
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	Frau Sonne, unsere grosse Freundin : "Geh durch das Leben allzumal Du wie ein lichter Sonnenstrahl!"

